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Whig StaatS-Tickrt.

Goiivernör:
AllllttHMIIIK, von Northumberland.

Eanal-Commlfsioner:
George Darsie, von Ailcghcny.

Richtcr dcr Suprcmc-Court -

Daniel M. Slllylcr, von Montgomcry.

vccha (Lounty Fair.
Wir machten lctztcn W.'chc eincn Fchlcr mit

den Tagen dcr AuSstcllung - dicsclbc soll auf
Mittwochs, Donnerstags und Freitags, dcn 4tcn,

sten und 6tcn Oktober stattfinden.
Wurdc gestohlen.

Es sind während dcr lctztcn Wochc Hr». D e »-

niS Deibert, von Lowhill Taunship. Lccha
Caunty, ctwa 9 Buschcl Roggcn und auch ciuc
Quantität Schrot gcstohlcn worden. Es ist nur
Schade daß die Vorkehrungen die jetzt gctroifcn

ünd nicht eher getroffen warcn, sonst warc der Ticb

sichcr nicht mit hcilcr Haut davon gekommcn.

Untcr dcr Wahl-Proklamation auf dcr a»S-

wcndigcn Seite findet dcr Lcfcr die Akte, wclchc
cs dcii Bürgern von Pennfylvanicn iibcrläßt, am
Stimmkastcn zu entscheiden, ob sie cin Llquor-Vcr-
botsgcfctz zu habcn wünschen oder nicht. Spricht
sich eine Mchrhcit zu Gunsten elncs solchen aus,

so ist dies als eine Bittschrift an die nächste Ge-

fetzgebung zu betrachten, wclchc dann, wcnn sic
dcm Wunsche dcr Mchrhcit folgcn will, ein folchcs
paßircn wird. Stimmt abcr cine Mehrheit da-
gegen, so wird dlesc Frage für eine lange Zcit,
wcnn nicht für imincr, erledigt sein.

Göthr'S Werke'.
, Die 7.Licferung dcr sehr billigen Ausgabe dic-

scr Nteistcrwcrk der deutschen Literatur ist bereits
im Verlag von F. W. Thomas in Philadelphia
erschienen, und noch haben nicht mehr als zwei
Herren von dieser Stadt bei uns darauf abonnirt,

Soll es bei dicscr Zahl blcibcn ? Solltcn sich nicht
mehr Liebhaber unter den vielen Deutschen in Al-
lcntaun finden, welche sich dic Werke dieses größten
deutfchcnDichtcrS anschaffen wollen, wenn selbige in
« Bänden oder IVZ Licfcrungcn für den geringen

Preis v"n 51V.2V angeboten wcrdcn, mit S ch il-
l e r'S und Lesslng'S Werken noch als G r a-

t i S-Zugabe ? Avir hoffen doch ! ES kostet ja

nur 1v CcntS dic Licferung. was jcde Woche an et-

lichen Gläsern Lagerbier erspart werden könnte
Und was sind drei gan,e Fäßer Lagerbier im Vcr-
glcich mit Gocthc'S, Schillcr'S und Lessing'S Wer-
kcn ! Daher kommt ohne Weiters in unfern Buch-
stohr und unterschreibt '

Eingesandt.

Herren Drucke r.?So wie wir vernom-
men habe», sind bereits eine volle Zahl F r ei-
willigc Rotation Candidaten, für
die höhern in diesem Caunty zu vergebenden Aem-
ter hervorgetreten, und es freut uns auch sagen
zu müßen, daß es Candidaten sind auf die das
Caunty stolz fcin kann wenn sie erwählt werden.
Nach unsern Ansichten solltcn wir aber auch Can-
didaten für die kleinen Aemter haben, so daß wir
wirklich eine volle Anzahl Candidaten gegen das
Delegaten Ticket haben würden,?und wir nehmen
un« daher die Freiheit Sam u e l F. Kistler,
Esq., von Heidelberg als Candidat für Caunty
Auditor, und die Herren Reuden Reiß
undCharleö M. Runk von Allentaun, als
Kandidaten für Trustecs der Akademie vorzuschla-
gen, und hoffen ernstlich daß jene Herren ihre Na-
men für jene Stellen gebrauchen laßen wcrdcn.

Viele Stimmgeber.

HerrenDrucke r.?lch habe schon langst
in Ihrem Blatt nachgesehen, um etwas in Bezug
auf ?Rotätio n" in Aemter aufzufinden, aber
noch nicht ein Wort ist gesagt worden. Dies muß
ich gestehen ist mir etwas sonderbar vorgekommen.
Mein Grundsatz ist in Bezug auf diese Sachcnoch
immer unverändert, und daß dic Ihrigen die näni-

lichen sind, unterliegt keinem Zweifel. Die Ur-
sache warum bisher nichts von Ihnen deßwegen ge-
sagt worden ist, wird wohl diese sein,?daß Sie
denken, die Whig-Parthei fei zu weit in der Min-
derhcit, und somit wäre es von keinem Nutzen et-
was davon zu sagen. Wenn dies wirklich Ihr
Gedanke war. so muß ich Ihnen verzeihen, daß sie
bisher geschwiegen haben. Erlaubt mir aber Euch
zu versichern, daß Ihr in einem Irrthum seid hin-
sichtlich des GcfüklS Ivcgcn ?Notätion" in diesem
Caunty. Die Whigs des Caunties waren im-
mer diesem Grundsatz getreu, und ich bin versichert
werden es auch wieder sein,?und es kann nicht be-
stritten werden daßeine Mehrheit Demo-
kraten ebenfalls für ?Notätion" sind. Ja, mögt

Ihr vielleicht sagen, n>as nutzt es wann sie da-
für sind und doch dagegen stimmen. Nun
ich bin dcr völligcn Ueberzeugung daß dascinen
Weg dcnkcnund dcn andern stim-
m e n, in unserer Parthci ein Ende hat, und seid
versichert, daß es bei der nächsten Wahl mehr als
genug Demokraten hat, die willigsind ihre Stim-
men für Rotation einzugeben, und somit deniAem-
ter auf eine halbe Lebenszeit zu vergeben, auf im-
mer ein Ende zu machen. Merkt meine Worte.
Geht dann Ihr Blatt für ?Notätion" so sollte es
mir sehr lieb sein, und thut es das nicht so werden
wir ohnedem den Sieg für ?Notätion" zu erring-
en suchen, indem ich erfahren habe, daß sich eine
Vnzahl herrliche Freiwillige Candidaten bereits
gemeldet haben, und diese Woche noch Andere eben
so populäre nachfolgen werden. Ja dies sind
Männer vom ?rechten Schlag"?Männer die, soll-
ten sie erwählt werden, dem Caunty Ehre mache»
würden ?und seid versichert es sind gerade die
rechten Männer um den Anti-Rotätion Freundcn
zu zeigen, daß ein Mann gerade so gut berech-
tigt ist zu cincin Amt als dcr andere, und
daß daher die CourthauS Aemter nur auf ein
Termin vergeben werden sollte, gerade so wie dics
der Fall mit dem Scheriff-Amt, dem Schatzmei-
ster-Amt u. f. w.. der Fall ist. Ja sie sind gera-
de die rechten Männer um den Weg zu bahnen,
und den Ein Termin Grundsatz auf immer
festzusetzen.

Ein Demokrat.
Bcnierkungcn unsererseits sind über-

fliißig. Hatte unser Inund noch cine Woche ge-
wartet, so ivärc cr mit uns zusricden gcwescn.?
Unsere heutiges Blatt zeigt daß wir mit ihm Hand
in Hand gehen, und daß dic ganzc Whig Parthci
mit ihm dcr nämlichen Meinung ist, unterliegt kei-

E Harles Sckwni?"'Mals Gch iilfs -Post -

meistcr des Hoscnsack Posta,rtcS resignirt.

Freiwillige Notation Candidaten.
ES verursacht uns wirklich Freude, daß bcrcitS

cine volle Anzahl freiwillige Notation Candida-
ten für die nächste Wahl hervorgetreten sind, und
was noch mehr ist, daß eS Männer von unbeschol-
tenem Ruf, und daß sie alle ohne Ausnahme fähig

»sind für die Stellen, für wclche sic ihre Erscheinung
gemacht habcn. Es sind dics Candidaten von
veil beiden großen poetische» Parthcien dcs Tages
und da es allc Männcr sind, die ihrcr Er-
wählung dcm Caunty Chic machcn und gute, ge-
treue uud.fähige Beamten scin wcrdcn, so kau»
dic ganze große Whig-Parthei, gcmäß ihrcS Be-
schlusses bei ihrer neulich abgehaltenen Caunty
Versammlung nicht umhin ihnen ihic ganze Starke
zukommc» zu lasscn. Und das dics gcrne und
williggeschieht, davon muß sich bald jcdcr sclbst
übcrzcugt habcn, wenn cr nur cincn Blick üöcr die
hcrrlichc» Freiwilligen Candidaten wirft. Hicr
folgt cine Liste dcrsclbcn:

Assembly:

James S. Reese,
AUenlewn.

Prothonotiir:

Thomas C. Breinig,
Clerk:

James W. Micklev,
Süd Whcilhutl.

Register:
Samuel Colver,

Recorder:
Harrison Miller,

<?o»tt»iisfloner:
Samuel Sieger,

Nerv Wheithall.

Paul Hcllcr,
Äirttlcndlrektor:

Salomon Klein,
Salzburg.

Auditor:

Samuel I. Kistler,
Heide», «ra.

TrusteeS:
Rcubcn Reiß,
Charles M. Runk.

AUenlcwn.
SN'Die Herren Joshua Hunt, Candi-

dat für Assembly ; John H. Helfrich, Can-
didat für Register; und Davidßiery, Can-
didat für Comniissioner, haben uns ersucht ihre
?iamen für jcne Stellen zurückzunehmen, und uns
femer instruirt zu sagen daß sic mit Hand und Hcrz
und Wort und That obigc Freiwillige Rotation

Wahlticket unserer Gegner.
Unsere Gegner bildeten am letzten Samstag zu

Fogelsvillc folgenden Wahlzettel -

A ss ein bl y. Herman Rupp, Thomas
Craig, jr.

Prothonota r.?Francis E. Samuels.
Cler t.?Nathan Mctzgcr.
Regtste r. ?Joshua Stahler.
Reeorde r.?Charles Groß.
Commission? r.?John Erdman.
Direeto r.?Daniel Hoffman.
Auditor.- Charles Ritter. (Hat aber

seitdem rcsignirt.)
TrusteeS. ?JameS W. Wilson, Mifslin

Hannum.
Die WonvernörS-Wahl.

ES muß von allen Seiten zugegeben werden,
daß die Aussichten für dicErwähiuug des James
Pollock, zur GouvernörS-Steilc mit jedem Tage
glänzenden werden. Trotz allem herrscht aber in
diesem Caunty eine gewiße Gleichgültigkeit, in Be-
zug auf diese wichtige Sache, die in der That nicht
herrschen sollte. Lccha Caunty hat seinen An-
theil zu nehmen an diesem große» Kampf, und daß
es seinen vollen Antheil an der Erwählung unseres
beliebten Candidaten beiträgt, ist der Wunsch ei-
nes jeden guten Whigs im Staat. Es ist daher
nöthig daß alle Whigs in diesem Caunty an die
Arbeit gehen und unermiidct bis zur Wahl fortar-
beiten. Unsere Gegner sind fleißig beschäftigt al-
le «timmgcber für Biglcr an den Stimmkastcn zu
bringen. Laßt das Nämliche unser Vorsatz sein
?ja laßt uns nicht eher ruhen bis wir überzeugt
sind, daß alle und jede Whigs imCauuty der Wahl
beiwohnen; dann und nur dann erst haben wir

Whigs in andern CauntieS erwarten, und ein recht
haben zu erwarten?thu» wird.

Haltet es im Gedächtniß.
Taxbczahlcr haltet es im Gedächtniß daß unter

Gouv. Bigler unsere Staatsschuld wieder ver-
größert wurde, und daß sollte er wieder erwählt

lohnston verkleinert worden war, und verlaßt Euch
mit voller Zuversicht darauf, daß sie unter Pollock
wieder verringert wird, falls er so glücklich ist er-
wählt zu werden.

Vergeßet es nicht,
Daß eS die Pflicht eiues jeden Stimmgebers ist,

und besonders der Whigs, die zu Gunsten des
Verkaufs der Staatswerke sind, alle Mann für
Mann zur Wahl z» gehen, und für Pollock zu
stimmen ; indem sie ivißcn daß unter Bigler die-
selbe niemals verkauft werden, und indem sie alle
überzeugt sein müßen, daß dies sogleich unter
Pollock geschehen wird. Und geschieht dies so ha-
ben wir doch Hoffnung daß das Taxbczahlcn bald
ein Ende nehmen wird.

Sin anderer Sieg der ?NichtSwisser."
Bei einer neulich zu PortSmouth, Ohio, gehal-

tenen Wahl siir einen Friedensrichter, ist der Can-
didat der Nichtswisscr mit 35V Mehrheit erwähl
worden. Der glückliche Candidat >var ein leiten-
der Demokrat, und das Taunschip gab gewöhnlich
von 70 bis 80 Whig-Mehrheit. Dies ist wie-
der ein Beweiß daß die Aussage der Preße unse«
serer Gegner, nämlich daß die ?NichtSwisscrschaft"
ein Whig-Trick, und nur gebildet worden sei, um
Whigs zu Aemter zu verhelfen, ungegriindet und
unwahr ist.

Ignorirt.
Die Grand-Jury von Pennfylvanlen, welche

schon einige Zeit ein Bill (Bigler) vor sich hatte,
beschloß nach reiflicher Erwägimg das Wort ?Ix-
nc,r»inus" darauf zu schreiben. DirS ist eine alte
gerichtliche Bezeichnung und bedeutet so viel als
~wir wissen nichts von der Sache." Der Ange-
klagte ist daher entlaßen.

Bigler und das Liquor-^esetz.
Eine Frage.

Blglcr erklärt in scincm heuchlerischen, zweideu-
tigen Schreiben an die Tc»ipercn;-C>nvention, daß
cr sich nicht vcrpflichtcn könne ein silrsctz zu untcr-
schreibcn, so lange ihm dessen Beifügungen nicht
bekannt waren, daß cr sehen könn«, ob es eonsti-
tutionsmäßig sci. Wic konnnt es i»in daß dieser
Mann dcm Volk etwas znmuthct, das cr selbst
nicht thun zu können erklärt? daß rr nämlich ein
Gesetz unterschreibt, welches den Bürgern des
Staats zur Pflicht macht, für oder gegen ein Ge-

setz zn stjmmcn, das noch nicht cxistirt! Was für
eine Cilnscqucnz ist das? Bigler sclbst, dcr Gou-
vernör, weiß nicht ob er für oder gegen ein
solches Gcsch ist; andere Leute sollen es
aber wißen?»ich er untcrschrcibt noch sogar ei»
Gesetz, das sie v c r p fl i ch t ct, sich für oder ge-
gen ein solches zu erklären. Wer sieht hier nicht
die Falle, worin das Volk grfangcn wcrdcn soll 5

Wie ganz anders ficht Pollock in dicscr Fra-
ge ! Frei, offen und männlich erklärter, daß wenn

vas Volk durch seine Repräsentanten ein solchcs
Gcsctz verlange und pafiirc, welches nicht im Wi-
derspruch mit dcr Constitution sci, er sich natürlich
verpflichtet fühlen wcrdc, es zu genehmigen. Hier-
in ist nun keine Hcuchclci, sondern nur so viel
und nicht mehr gesagt, als was ein jcdcr
GouvcrnörS-Candidat, dcr nicht königliche Ge-
walt, sondern blos den Willcn der BolkSmchrhcit
ausüben will, als Mann von Ehre fagcn m u ß.

Antwortet nun, ihr Biglcrblättcr! Wic
kann cucr Candidat ctwaS vo» scincn Mitbürgern
vcrlangcn. das cr sclbst nicht lcistcn will ?

Mexiko.
Aus Mcriko vernimmt man nichts als Berichte

von neuen Unordnungen. Die Revolution greift
immer mehr um sich und es soll unlängst nahe
Victoria (Tamaulipas) cin drci Tage anhaltendes
Trcffcn zwischcn Santa Annas Truppcn und de»
Insnrgcntcn vorgcfallcn fcin, wobei dic Jnfurgcn-
Icn sich mit gcringcm Vcrlust zurückzogen, nach-
dem sie dcn RcgicrungStruppen cincn Verlust von
400 Mann beigebracht hattc». San LouiS Po-
tost befindet sich in offener Rcbcllion, und cs ist

dcr sich so schr nach dcr Kaiserkrone sehnt'und
gerne dcn ?Napolcon dcS Westcns" spiclen möch-
te, wicdcr genöthigt wcrdcn wird dic Flucht zu er-
greifen, sobald die 10 Millionen Thaler vcraus-
gabt sind, dic er (Santa Anna) untcr dein GadS-
dcn-Vcrtrage für einen Fetzen Land von unserer
Picrce-AdininistratioN erhielt. Polk und Picrcc
habcn sich iniuler als gute Freunde von Santa
Anna bewährt, und cs Ist nicht ihre Schuld, wcnn
die Herrschaft des Korkbcincs bald wicdcr zu Cn-
de gcht. Mcriko ist durch und durch zcrrißcn und
die'baldigc völlige Auflösung scheint sein uncrbitt-
lichcs Schicksal zu fcin.

Utah-
Ucbcr die Ernte in Utah enthält cin Brief von

der Salzsccstadt, datirt August 2, folgcndcS! ?

?Die Aussichtcn für cine reichliche Ernte waren
vortrefflich, bis vor zwei Wochen, als wir durch
Wolken von fliegenden Hcufchrcckcn überzogen wur-
den, wclche sich in die Waizcnfeldcr, Gartcn und
Prairien niederließen. Glücklichcrwcife waren die
Getraide reif und konnte somit kein so großer

Wahle».
Main e. ?Dic Piercc-Ncbraska-Dcinokratic

ist total gcschlagcn. Vicr GonvcrnörS-Candida-
tcn waren im Feld?ein Whig, ein Picrcc, cin
Tcmpcrcnz Anti-Picrcc uud cin Anti-Tempcrenz.
Morrill, dcr Anti-Picrcc Candidat, hat ftwcit be-
richtet, über 2000 Mehrheit iiberalle, und ist
ohne Zwciscl erwählt. Die Gesetzgebung ist mit
großer Mchrhcit Anti-Administration.

Vcrinon t.?Die Mchrhcit dcS Whig Gov-
crnör-CandidatenNoycc übcr dcn Picrce-Candida-
tcn-Clark ist übcr zwölf taufcnd. Clarkcr-

hiclt imGanzcn nur etwas über 15,000 Stimmcn.

Unerhörte That.
Eine Zeitung vo» Rowan, Nord-Carolina, er-

zählt eine dcr brutalsten Thatcn die aufgczcichuct
stchcn. Ein gcwißcr Holbrooks, in Cabarrus
Caunty, schickte seinen Sohn an ein NachbarShauS,
um etwas Essen zu bekommen; aber dcr Sohn
kam ohnc folchcs zurück. Zum zwcitcnmal wurdc
der Sohn ausgeschickt, und zwar mit dcr Drohung,

daß wcnn cr wicdcr lccr zurück komme, er ihn auf-
hängen werde. Der Sohn kam aber zurück wic
zuvor, worauf ihn fcin »nmcnschlichcr Vatcr cr-
griff und an cincn nahcn Baum aufhängte. Dcr
Mörder ist arrctirt.

Pollock an der Arbeit.
Richtcr Pollock hat dcn Stumpcn bcsticgcn und

ist fleißig an dcr Arbeit feine cigcn- Sache zu vcr-
thcidigcn. Er hat bereits Reden gehalten in
PittSbnrg, Beavcr, Butler, New Castle, Merccr,
Mcadvillc, Eric und andern Plätzen, wclchc überall
mit dcm lautesten Enthusiasmus aufgcnonimcn
wurden.

Niedermetzelung von Ver. St. Truppen
durch Indianer.

S t. L o u i «, 8. August.
Dic folgende wichtige Depesche gelangte von

Fort Lcavcnworth hicrhcr :

Licnt. Fleming bcrichtct, daß cin Sioux Jndi-
ancr am 18. August cincn Ochsen in dcr Nähc dcs
Forts Laramie tödtete, dcr cinem Auswanderer
gehörte. Tcr Jndiancrchcf sclbst theilte dcm
Licut. Fleming den Vorfall mit, und erbot sich
den Uebclthätcr auszulicfcrn. Dcr 2te Licut.
Gratta», dcr Dollmctschcr Favor, Corpora! Mc-
Nully und 20 Mann wurdcn abgeschickt, den Ge-
fangencn cinzubriugcn. Einige Zeit nachher er-
hielt Licut. Fleming die Kunde, daß das ganzc
Dctachcincnt nicdcrgcmacht wordcn fci bis aus de»

letzten Mann. Der obcn erwähnte Jndianerchef
soll gleichfalls gefallen sein. Ucbcr das Wic und
Wo dcr Katastrophe fehlten die Berichte, noch als
der Erprcßrcitcr von Fort Laramie nach Fort Lca-
vcnworth abgeschickt wurdc. Die Indianer zeig-
ten sich schr feindselig, und man glaubt das Fort
Laramie selbst in Gefahr, weshalb Verstärkungen
dahin abgeschickt wurden.

Ein sonderbarer Vorfall.
Ein sonderbarcr Vorfall, der eincn schr trauri-

gen Ausgang hatte, trug sich ohnlängst zu in dcm
Städtchen Hamburg, ohnweit Buffalo, im Staat
Ncu-Aork. Ein Jrländer war dcfchäftigt einen
Brunnen zu graben, und nachdem er unqcfehr acht-
zehn Fuß tief gegraben hatte, fand cr schr sichtbarc
Zeichen von Wasser. Endlich hicb cr mit sciner
Picke in cin dümics Lager von «chicfe. als auf ein-
mal mit einein donnerähnlichcn Getöse, welches in
der ganzen Nachbarschaft gchört wurde, ein ge-
mifchtcr Strom von Gas und Wasscr durch die
Ocffnung hervorbrach, den unglücklichen Mann
augenblicklich tödtete uud dcn Brunnen zehn bis
zwölf Fuß tief mit Wasscr anfüllte. Gas ent-
strömt noch immer häusig und das Wasser ist in
beständiger heftiger Bewegung, und gleicht einem
großen Kessel kochender Flüssigkeit.?(Bolksf.)

Schrecklicher Riot in Neuorleans zwischcn
Amerikanern und Irländern Viele
getödtet und verwundet!
Am vorlctztcn Sonntag kamcn in Ncu-Orieans

Amerikaner und Jrländcr in cincn heftigen politi
schcn Wortwechsel, welcher zur cincm brntalcn Gc-
fccht mit Prügeln uud Feuerwaffen führte, das
erst dann durch dic Polizrj unterdrückt werdcn
konnte, als mehrcrc Pcrsoncn schwcr vcrwundct
warcn. Am folgenden Tage starb einer der Vcr-
wundctcn, was die Aufregung auf einen »och höh-
eren Grad tricb, ?und AbcndS brach der Riot
auf's'Neue und »och schrecklicher los, indem sich
bcidc Partcicn darauf vorbcrcitct zu haben schie-
nen. Pistolen »nd andere Gewehre wurden ge-
braucht und abermals mchrcrc Pcrsoncn gctödtct
und vcrwundct. Mit großcr Mühe stellte dic
Polizei, nach einigen Verhaftungen, die Ruhe wie-
der her. Abcr Dienstag Abends würdc dcr
Kampf zum drittcnmal bcgonncn und so wütbcnd
geführt, daß der Mayor das Militär aufrufen
niusitc, was endlich die kämvfcndcn Parteien ab
schreckte, und scitdcm Ist dic Ruhe crhaltcn. Im
Ganzc» sind ctwa ei» halb Dutzcnd Pcrsoncn gc
tvdtct und vicic verwundet wo'dcn. Die Berich-
te sind sehr unvollständig.

Pulaski-Monum en t.?Das Monu-
ment, welches der Staat Gcorgia dem Andcnkcn
Pulaski's zu crrichtcn anordnete, ist soeben vollcn-
dct wordcn. Pulaskl sicl bcy dcr Bclagcrung von
Savannah an, g. Okt. 1779. Dic Hauptin-
schrift dcS MonumcntcS, das der Bildhauer R.
E. Lauuitz anfertigte, lautet:

?Pulaski, dcr hcldcnmüthigc Pole, wclchcr todt-
lich vcrwundct bcy Vertheidigung dcr amcrikani-
fchen Freyheit während der Belagerung von Sa-

vannah am gten Okt. 1779 fiel."
Kornwür m c r. ?Dcr französische Minister

des Ackerbaues, des Handels und dcr öffentlichen
Arbeiten hat bckannt inachc» lassen, daß nach un-
umstößlichen Erfahrungcn frischcs trockcncs Hcu,
so wie Zwiebeln dic Kornbödcn vor dcn sogcnann-
tcn Kornwürmern schützen, wcnn man, so wie das

Korn aufgcfchüttct wird, auf die Speicher frischcs
Hcu und Zwicbcln lcgt, odcr auch dcn Boden mit
Zwiebeln einreibt.

Freemansburg ist noch nicht zu einem
Borough errichtet, wie wir den Eastoncr Biättcr
irrthüttimlich nachgedruckt habcn. Es ist nur An-
spruch dafür gcmacht und wird crst bci nächster
Court darübcr vcrhandclt werde».

V er l ä u md u n g. Samuek M. Aoiing,
von Ohio, ist vor der Toledo Court in dcr Sum-
me von 850,000 verklagt, und für S?IV,VVVin
Vermont, weil cr cincm Vatcr nachsagte daß cr
sein eigenes Kind mit Vorsatz vergiftet habe.

LN' Es heißt es sey ein Streit cntstandcn zw -

schcn dcn ausiändischcn und amerikanischen Bischö-
fen dcr römisch-katholischen Kirchc in dicscm Landc
und daß die Schwierigkeit an den Papst zu Rom
verwicscn wordcn ist. Es hcißt cbcnfalls, daß dcr
Papst eincn ander» Kirchcnbotc nach dicscm Landc

fcndcn wcrde, in der Hoffnung die Mißhelligkcit
bcylcgen zu könncn, ungcachtct dcs schlechten Er-
folgs, ivclchcn Bcdini hattc.

Dtin fchaulustigcn Volke in Paris ist eine
neue Gelcgcnhcit gcgcben. feine Neugierde zu be-
schäftigt» . Ein dr ci fa rbi gc S Kind ist in der
Straße Montmartre geboren werden. Die Fiißc
bis zu dcn Kniccn sind blau, die Schcnkcl und
dcr Lcib k ir sch c nr o t h,.und dcr Kopf so
schw ar z, wie dcr eincs ?!cgcrs.

KV' In Milford, WiSc., wurde eine kleine
Tochter dcS Hr». Jona. Fullcrvon cincr Klapper-
schlange gebissen und man wandte das Experiment
an, dcm Kinde Whiskey einzugeben, bis eS betrun-
ken war. Nach den lctztcn Angaben war dic Biß-
wunde »och nicht zugeheilt, doch hegte man Hoff-
nung auf die Genesung des Kindes.

Bten dicscs Monats, daß an jenem Tage dic Wcin-
brcnncr Kirche zu Wooster, Ohio, in dcrcn Bau
man bcgriffcn war, mit cincm furchtbaren Krach
einstiirztc, wodurch zwanzig oder dreysig an dem
Bau beschäftigte Arbeiter schwcr beschädigt wur-
dcn.

VN" In der Nacht vom Sonntag, dem 27sten
August, wurde ein Versuch gemacht die Lutherische
Kirche in der Marktstraße in Chambcroburg nieder-
zubrennen. Die Schurken wurden entdeckt, ehe es
ihnen gelang das Feuer in Gang zu kriege», uud
somit wurde ihr teuflisches Vorhabe» vereitelt.

Es wird gemeldet, daß der Potomac Fluß
3 Meilen oberhalb Cumberlanb, ganz ausgetrock-
net ist. so daß nicht so viel Wasser vorhanden ist,
nni dessen Bett zu befeuchten. Ein solches Ereig-
niß hat man seit vierzig Jahren nicht erlebt.

An der CapitolS-Erweiterung in Wash-
ington wird wieder sehr lebhaft gearbeitet. 21V
Maurer, Zimnicrlcute und Schmiede sind daran
beschäftigt. Die CordinorS werden von der
prachtvollsten Art.

S-ö" Das Gerücht von der Ermordung der
Sängerin Madame Sanntag (Gräfin Rossi) durch
Gift, wird gründlich widerlegt. Sie starb an dcr
Cholera.

0L.5" Ein Kastanienbaum nahe dcr Nockamixon
Kirche in Burks Caunty, sowie einige in Williams
Taunschip, Northampton Caunty, sollen gegen-
wärtig zum zweitenmal in Blüthe stehen.

VH- Dcr Galena Jeffersonian, eine demokra-
tische Zeitung, verlangt daß eine StaatS-Eonven-
tion abgehalten werde, um Senator Douglas und
seine Anhänger ?aus dcr Partei zu lesen."

es?» Aepfel sollen im westlichen Theile von
Ohio gut gerathen sein, und gute verkaufen zu 3V
Cents das Büschel.

LS" Das St. Nicholas Hotel zu Neuyork,
welches 65V Personen Logie geben kann, ist so
überfüllt, daß Viele abgewiesen werden müßen.

KH- Eine Gesellschaft von SVV Deutschen hat
in Manitowac Caunty, Michigan, 384 V Ackcr
Land für 83.5 V per Acker gekauft.

«ö" In Pittsfield, Mass., wurde letzte Woche
eine Frau Magee durch den Einbruch von Räu-
bern in ihrem Haus zu Tode geängstigt.

KH- Man schätzt die gegenwärtige Mormonen-
Bevölkerung von Utah auf SV.VVV Seelen.

LSS- Die Ernten ln russischen Ländern sollen
sehr reichlich ausfallen.

«S»Die ReiSerntc ist dieses Jahr reichlich
ausgefallen.

z-xP- Gouvernör Bigler war letzte Woche ge-
fährlich krank, ist aber jetzt wieder besser.

Unser Hartgeld geht millionenweis mit fast
jedem Dampfschiff nach England.

Schwc r Papier-Auslagen.

KS' Leich t?unser Geldsack.

Cholcra i» Columbia.
Laiiiaster, Sept. 12.

Wir habcn dic traurige Nachricht mitzutheilen,
daß in der Stadt Columbia, in diesem Caunty,

die Cholera mit großer Hcftigkcit ausgcbrochcn
ist. Wie wir vcrnchmen, hat sich dcr crstc Chole-
rafall am vorigen Freytag Mittag ereignet, und
bis am Sonntag Mittag war die Zahl der Krank-
hcittsällc bereits auf mehr als achtzig gestiegen,
wovon sieben und vierzig mit Tode endeten. Es
hcißt die Leute wcrdcn plötzlich ohnc irgcnd cinige
vorläufige Anzeichen vo» dcr Krankhcit bcsailcn und

in wenigen Stunden sind sic todt. Schrcckcn hat
sich dcr Gcmütbcr dcr Einwohncr bemächtigt; viele
verlassen dcn Ort, und cs hält schwer Lentc zu fin-
den, dicTodtcn zu begrabc». Dicdortigcn Acrztc
sind durch anhaltcnde Anstrcngungcn crschöpft uud
nicht im Standc alle» Kranke» Hülsezu leiste». ?

Emcr derselben, Dr. Cochran, ist bereits der Krank-
keit ein Opfer gefallen. Es wurde für Acrztc nach
Philadelphia grsandt, und wir habcn vcrnommcn,

daß mehrcrc Acrztc sich von dort nach Columbia
begeben haben.

Es wurde uns gesagt, die Krankheit in Colum-
bia sey dadurch cntstandcn, daß ein Reisender dort
in den Eisenbahnwagen an dcr Cholera gestorben
sey, dcsscn Lcichc in einem auf dcr Ncbcnbahu stc-
hcnden Wagcn bcygcsetzt wurdc, bis die nöthigen

Anstalten zu seiner Bccrdiguug grtroffcn wcrdcn

konntrn. Am wahrschcinlichstcn ist cs abcr, daß
die Krankhcit crzcugt worden ist in Folge des
auß/rordcntlich niedrigen Standes dcS FlusscS, in-
dcm die vcgctabilischcnSubstanzcn im Bette dessel-
ben den heißen Sonnenstrahlen ausgcsctzt sind, wo-

durch dic Lust mit eincm anstcckcndcn Krankhcits-
stoff geschwängcrt wordcn ist.? (Volksf.)

Columbia, Pa., 12. Sept.?Die Chole-
ra, wclchc hier plötzlich mit so großer Heftigkeit
ansgebrochcn ist, soll dadurch veranlaßt wordcn
sci», daß Lcutc, wclche «chafc auf dcr Eiscnbahn
transportirtcn, die Körper einiger dci'sclbcn, wclchc
auf dcr Fahrt krcpirt warcn, in das Wasserreser-
voir warfen.

(l n l uml>i -i.Lancastcr Co.. Sepl. lii.
Gcstcrn battcn wir wicdcr zwischcn 4V-5V ncn-

cn Cholerafällcn, von denen bcrcits 15 mit Tod
cndctcn. Die Stadt bictct cincn trübscligen An-
blick. Von dcn SVVV Bcwohncrn sind höchsiciis
i l500 gcblicbcn. Allc Hotcls und Läden sind
geschlossen. Die Stadthalle und mehrere anderc

Plätze sind in temporäre Hospitäler vcrwandclt.
Fast jcdcr Cbolcrafall verläuft fatal trotz dcr an-

gcwaudtcn Mühe und Geschicklichkeit der Aerzte.
In dcn Straßen wird beständig Thccr verbrannt.
Drei bis vier Acrztc kamcn von Philadclpnia hicr-
hcr, die eS an keinen Anstrcngungcn zur Ucbcrwäl-
tigttng der Epideinic fehlcn lassen. Hentc früh
schicn dic Wuth dcr Scuchc ctwas uachzulasscn. ?

Es fchlt schr an Krankcnwartcrn. Das Landvolk
sürchtct u»s nahe zu kvmiiic»; wir cntbchrcn des-
halb dcr nöthigen Nahrungsmittel. Philadelphia

sollte uns unter die Arme greisen. Dic Entste-
buug der Cholcra schreibt man dcm Umstände zu,
daß bci dem niedern Wasserstande dic Abflüssc aus
zivci Schlachthäuscr, die nahe den Wasscrwcrken in
dcn Fluß gingen, in das Trinkwasser gcpumxt wcr-
dcn.

Columbia, Sept. 14.-Cin günstiger Wcch-
scl trat gcstcrn in dcr Krankhcit cin. Ehcgcslern
starbcn 11 Pcrsoncn; im Ganzcn nunmchr 81.

Lholeri in Pittsl'urg.
Prll?l»irq, 15. Scrtl"'.

Die Cholcra ist plötzlich und mit grosicr Hcftig-
kcit hicr zum Ausbruch gekommen. Dic Zahl dcr
Opscr läßt sich nicht gcnau angcbcn ; doch nimmt
man für dic lctztcn 36 Stundcn bcstimmt 55 To-
dcSfällc an. Manche dcr Bcfallcncn wurdcn in
3 bis 4 Stundcn kinwcggcrafft. Die herrschen-
de Aufregung und Bestürzung ist groß.

Pinsl'iirg, ll!. Ser't.
Es sind hcute früh mir nenig neue Cbo'erafälle

gcmcidet worden, und der Alarm legt sich wieder.
Bci dcr hcrrschcndcn kühlcn Witterung steht zu hof-
fen, daß wir in wenigen Tagen von dem unheim-
lichen Gast bcfrcit fein werden.

In Savannah nnd Charleston wüthet das gelbe
Feder unvermindert. In Letzten» starben 76

Personen nur am Fieber während dcr letzten Wo-
che. Am Montag darauf 17. In Savannah
starben mehrere Aerzte uud viele lagen krank. So-
gar einige Drugstores wurden geschlossen.

Es starben in Savannah an einem Tage 46.
Die Todtcn bleiben unbccrdigt auf dcn Kirchhö-
fen da sich keine Hände dazu sindcn. Die Lage
der Stadt ist sch eckiich.

Savann a h.?Das gelbe Ficbcr, obgleich
weniger hcstig auftrctcnd, grcifr noch immrr um

sich. Wer fliehen kann, dcr flieht. 96 Kauf-
häuser. fast alle Hotels und Boarding-Häuser sind
geschlossen, u»d die Stadt in geschäftlicher Bezie-
hung wie ausgestorben. Die Acrztc crlicgen fast
ihrcn Anstrengungen, und Trostlosigkeit und Ver-
zweiflung drückt sich auf allc» Gesichtern aus.

Die gcsamttltc» Sterbfälle dcr letzte» vier Wo-

chen an gclbcm Fieber, belaufen sich auf 305.

Knoxville, Tennessee, 12. Scptcmbcr. Dic

Cholcra ist mit solcher Heftigkeit hier ausgebrochen,
daß dic Bcwolmer nach allen Richtungen entflie-
hen, um dem sichern Todc zu cntgchcn. Alle Ge-

schäfte sind geschlossen. Zeitungen erscheinen nicht
mehr. Es fehlt angefunden Menschen, um die
Todtcn zu beerdigen.

In Madisonvillc und einigen anderen Orten
,solsdie Seuche mit derselben Heftigkeit aufgctrctcn
sein.
NewOrleanS. 11. Sept. In dcr letzten

Woche starben 217 Pcrsoncn am gclbcn Ficbcr.
In Charlcston 24 am lctztcn Dlcnstag; dic

höchste Zahl, welche daselbst das Ficbcr bis daher
an cinem Tage hinwegraffte.

ZuKnoxville, Tennesse, läßt dic Wuth der
Cholcra nach.

Gelbes Fieber in Key West.
Von Key-Wcst geht die Nachricht ein, daß das

gelbe Fieber unter den dort stationirten Ver. Staat.
Truppen heftig zum Ausbruch gekammen ist ; und
viele von der Seuche schon hinweggerafft worden

sind. .....

Ertrag von 65 Acker Land.
Der Montreal Herald gibt folgcndcS als den

Ertrag einer Bauerei von 65 Ackcr zu Bowmans-
vilie, Canada West:

Busckel. Büschel.
Waiden 13VV

Erbsen 2VV
Hafer 25V
Gerste 3VV

Grundbeeren IVVV
Gelbe Rübcn 3VVV
Rüben 25VV

Total 8550 >

Ncbst andern Kleinigkeiten. Dcr Frlihwaizen
ergab 4V Büschel vom Ackcr.

Niederlage des Liquor - Verbot - Gesetzes.
Waschington, Sept. 12.?In der Ver-

sammlung der Stadträthe wurde gestern Abend
das Liquor-Verbot-Gesetz mit drei Stimmen ver-<
worfen.

Vom Ausland.

Bomarsund «erlassen.?Vernichtung der Befcsti-
gungcn von Hango.?Zusammcntrcffcn zu Abo.
Bewegungen dcr Arinecn an dcr Donau.-Die
Krim-Erpedition,?Die Cxpcdition nach Ana-
pa.?Vcrtrciblmg der Königin Christina,c. ,e.

Halifax Ccrl. IS.
Die am 2. Scpt. von Liverpool abgegangene

Niagara ist so eben hier eingetroffen.
Die Brodstoffe sind auf den englischen und fran-

zösischen Märkten bedeutend grfallcn.
. AuS der Ostsee.

Frankreich und England haben sich für die
Schleifung dcr Befesligungswerkc von Bomarsund
und dem AlandSinfrln entschieden. Sie befinden
sich in cincin so schlcchtcn Zustande, daß sie eine
bedcutcnde Truppeninacht crsordcrn würden, um
vertheidigt werden zu könncn, wcßhalb die West-
mächtc vorzogen, sie vollends zu verlassen. Schwe-
den, dem sie angcbotcn wurden, soll es abgelehnt
haben sie wicdcr in Besitz zu nehmen. Die in
Bomarsund erbeuteten 12V brauchbaren und 3V
vernagcltcn Kanonen wurden zwischen Frankreich
nnd England gleich vertheilt.

Am 26. August begaben sich Admiral Napier
und Marschall d'HillierS nach Hango. Die Ru -

scn sprcngten Angesichts dcr Alliirtcn die Fortisi-
cationen in die Luft und zogcn sich nach dcm mit
15.0VV Mann garnisonlrtcn Abo zurück.

Zwischen 18russischen Kanonenbooten und eini-
gen cnglischcn Dämpscrn fand am 18. August ei-
ne Kanonade zu Abo statt, die keinen weitem Er-
folg hatte.

Die größcrn Schiffe der Flottc segelten- gegen
HelsingforS.

Aus Asien. Tz»
Abermals sollen dic schweren Verluste der Tür-

ken in Asien sich bestätige». Stach einem weiter»
Berichte, dessen Quelle dcr Telegraph anzugeben
vergißt, soll Selim Pascha am 29. Juli besiegt
u»d Bajazid von dcn Russen besetzt worden fem.
Am 7. August fand das größcre Trcsscn bci Kars
statt. Dic Türke» griffe» die Russen in ihrcn Ver-

lerie jedoch mit cincm ungchcucru Vcrlust?nun
gar 4VVV Todtc ?zurückgctrieben. Die Russen
verloren lvvv Mann. Tic Schlacht dauerte 5
Stunden; 4V.VVVMann und 150 Kanone» wa-
ren in dcrsclbc» cngagirt. Sclim Pascha soll von
Mustapha Pascha im Cvmmando ersetzt worden
sein.

(5 h i n a.
Schrcckliches Ge mc tzcl. Ucber San

Francisco sind nähere Berichte übcr dic chinesischen
Zustände aus Canton vj?m 1. Juli cingcgangcn.
Nach denselben ist der Volksaufstand auch in der
Nähe von Canton ausgebrochen. Die Distrikte
zwischen dcn Bogne-Forts an dcr Mündung dcS

und dcr Stadt sind in vollem
Gangc. Dic große Stadt Toon-Coon ist im Be-
sitze der Rebcilen und trotz dcS Vertrauens der
fremden Bcwohiicr aus ihre Stellung, sind doch
Gerüchte im Umlauf, daß Canton belagcrt wcr-
dcn wird. In dcr Absicht, die Insurgenten ein-
zuschüchtern, hat dcr Gencral-Gouvcrncur inner-
halb der letztc» 14 Tage 300 Pcrsoncn cnthaup-
tc» lassen.

Wo ist jener Brief?
Bekanntlich hat dcr Ehrw. Hr. Job» Cham-

bers von Philadelphia in cincr öffci tlichcn Rcde
unlängst erklärt, daß er cincn Vricf von Gouv.
Viglcr in fcincr Taschc habe, dcr schr bcsricdigcnd
für die MäßigkcitS-Freunde sei, und ersucht dahcr
alle Liquor-VcrbotS-Freunde auf Gouvcrnör Big-
lcr zu stimmcn. Nun das Publikum würde auch
licbcn dcn Bricf zu fchcn. Dcr Herr Pfarrer wird
doch kcinc Lügc gcfagt habcn. Ncin daran denkt
niemand. Schöne Geschichte wirklich, einen
Bricf für das Publikum zu schreiben, und dann
wieder einen für dcS Pfarrcrs Hoscntasche.
O Humbuggcrci! O Hcuchclci!

Whigs haltet oblge Wahrheit im Gedächtniß
und solltcn Euch verdorbene Politiker zuflüstern,
wie cS schon gcschchcn ist, und wicdcr geschehen
mag, Jamcs Pollock sci ein Tcmperancc-Mann?
und blos dcSwcgcn um seincr Wahl zu schaden ?

so fragt nur für ?seller Biglcr-Brief." Gewiß
hat dcr Pfarrcr cincn folchcn, sonst hätte cr nicht
so gcsagt. Nach jcncr Frage werden diese Poli-
tiker Euch in Bezug auf diese Sache nicht weiter
belästign,.
Der Waizenbau in den Ver. Staaten.
Die ?New Jork Times" brachte gcstcrn eine in-

teressante Zusammenstellung des Waizenbaucs der
verschiedenen Staatcn dcr Union, im Verhältniß,
zur verzchrendcn Bcvölkcrung dcrsclbcn. Wir cnt»

nchmcn dicscr Zusammcnstcllung folgcndc Anga-
bt» :

In 19 Staaten, darnnter 8 Fabrik- und 1V
Sklavenstaaten, wird nicht Waizen genug für die
eigene Bevölkerung derselben produzirt. Am un-
günstigsten ist das Verhältniß in Massachusetts,
wo bei einer Bevölkerung von 994,514 nur 31,»
2l I Büschel Waizen erzeugt wurden, während
4,972,57 V Büschel für jene Bevölkerung erfor-
derlich sind. ES fehlen also 4,941,379 Büschel,
das heißt fast der ganze Bedarf.

In 12 Staaten wird ein Ueberschuß von Wai-
zen erzeugt, Am bedeutendsten ist dieser Ueber-

schuß in Ohio, wo auf eine Bevölkerung von 1.-
980,487 Personen 24.VV0.0VV Bnschel produ»
zirt werden, wahrend der Bedarf nicht mehr al»
9,902.135 beträgt. Der Ueberschuß ist demnach
l-t.097.8k5 Büschel. Ohio ist also die eigent-
liche Kornkammer der Ver. Staaten. Die übri-
gen 1 l Staaten, welche außerdem noch einen Ue-

berschuß bervorbringcn. sind i Pennsylvania, De-
laware, Marysand, Virginia, Kentucky, Missouri,
Indiana, Illinois, Michigan, Wisconsin und lo-
wa.

I» jenen l S Staaten, welche ihren eigenen Be-
darf an Waizen nicht decken, beläuft sich das De-
fizit im GanM aus 26.929.601 Büschel, wäh-
rend der Ueberschuß der 12 andern Staaten 4-t,-
218,728 Büschel beträgt. Es bleiben demnach,
wenn der ganze Bedarf der Ver. Staaten gedeckt
ist, noch >7,239,127 Büschel zur Ausfuhr nach
fremden Ländern disponibel.?(Newark Ztg.

IS?" Holloway.S Salbe und Pillen ein sichere»
Specific und Heilmittel für scorbutischc Ausbrü-
che.?Auszug eines Briefes von Hrn. Ablitt, Ehe»
mist, Leamington, datirt Nov. 25, 1852. A«
Professor Holloway,?Sir?Eine Person, Na-
mens John MargoSchiS, von 19, Regentstrage.
Leamington, litt feit acht Jahren von scorbutische»
Ausbrüchen an den Lippen und zuletzt war die
ganze Mundfläche und der untere Theil des Ge-
sichts mit Wunden bedeckt. Er probirte all? Ar-
trn von Heilmitteln, ohne einige» Nutzen davon
zu erlangen. Zuletzt empfahl ma« ihm Ihre Pil-
len zu gebrauchen, welche in drei Tagen einen gro-
ßen Wechsel zum Besserwerden beipirkten, und l»

kurzer Zeit eine vollständige Heilung.


